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Wanzen auf Zollverein 
 

Gregor Tymann (Gelsenkirchen) 
 
 

Zusammenfassung 
 
Es wird hier eine erste Wanzenliste für eine der größten Industriebrachen des Ruhr-
gebiets vorgelegt. Im Zollverein Park wurden bei einer erstmaligen Bestands-
aufnahme der Wanzen im Jahr 2016 insgesamt 45 Arten aus 10 Familien nachge-
wiesen. Alle Arten sind in der Region weit verbreitet. Bei einer genaueren Nach-
suche ist mit einer wesentlich höheren Artenanzahl zu rechnen.  
 
 

Summary 
 
Here a first bug list for one of the biggest waste land areas in the Ruhr is presented. 
In Zollverein Park in the year 2016 in total 45 bug species were found. All species 
are common in the Ruhr area and it is to be estimated, that much more species can 
be found in the examinated terrain. 
 
 

1   Einleitung 
 
Auf dem Gelände der Zeche und Kokerei Zollverein hat bislang keine Untersuchung 
der Wanzenfauna stattgefunden. Dies stellt eine erste unvollständige Aufnahme der 
Wanzenarten dar und ist gleichzeitig der Versuch, diese Lücke ansatzweise zu 
schließen. Das UNESCO-Welterbe Zollverein steht damit stellvertretend für die 
ganze Region des Ruhrgebietes, denn es bietet durch weitläufige Ruderal- und 
Brachflächen eine Biotopvielfalt, die häufig unterschätzt wird und längst noch nicht 
hinreichend untersucht wurde.  
 
 

2   Material und Methode 
 
Die Wanzenvorkommen im Zollverein Park wurden bei insgesamt 4 Begehungen 
zwischen April und September 2016 erfasst. Die Fänge erfolgten durch Benutzung 
von Kescher und Klopfschirm sowie durch Handaufsammlung.  

Abhandlungen aus dem Westfälischen Museum für Naturkunde, Band 87 (2017): 285–294

285



Zur Bestimmung der nicht sofort eindeutig zu erkennenden Arten wurden Fotos 
aufgenommen, die Bestimmung der fotografisch erfassten Tiere erfolgte am Bild-
schirm durch verfügbare Literatur. Die Nomenklatur richtet sich nach der Liste der 
ENTOMOFAUNA GERMANICA (HOFFMANN & MELBER 2003). 
 
 

3   Ergebnisse 
 
Aus Tabelle 1 gehen die auf dem Zollverein-Gelände nachgewiesenen Wanzen-
Taxa hervor. Keine der Arten hat einen Gefährdungsstatus nach der Roten Liste der 
Wanzen in NRW (HOFFMAN et al. 2011). 
 
 
Abb. 1: Erste Artenliste der Wanzen Zollvereins 
 

 Familie (systematisch) Artname 

1.  Notonectidae Notonecta spec. 
2.  Veliidae (Bachwasserläufer, Stosswasser-

läufer) 
Microvelia reticulata  

3.  Saldidae (Uferwanzen, Springwanzen) Saldula saltatoria 
4.  Miridae (Weichwanzen, Blindwanzen) Amblytylus nasutus 
5.   Deraeocoris flavilinea 
6.   Deraeocoris ruber 
7.   Heterotoma planicornis 
8.   Liocoris tripustulatus 
9.   Lygocoris pabulinus 
10.   Lygus pratensis 
11.   Lygus rugulipennis 
12.   Malacocoris chlorizans 
13.   Neolygus contaminatus 
14.   Notostira elongata 
15.   Orthotylus marginalis 
16.   Plagiognathus arbustorum 
17.   Psallus falleni  
18.   Stenodema laevigata 
19.   Trigonotylus caelestialium 
20.  Nabidae (Sichelwanzen) Himacerus apterus 
21.   Himacerus mirmicoides 
22.   Nabis rugosus 
23.  Anthocoridae (Blumenwanzen) Anthocoris nemoralis 
24.   Anthocoris nemorum 
25.   Orius niger 
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26.  Cymidae Cymus melanocephalus 
27.  Rhyparochromidae Megalonotus chiragra 
28.   Scolopostethus decoratus 
29.   Scolopostethus thomsoni 
30.   Stygnocoris sabulosus 
31.   Trapezonotus arenarius 
32.   Trapezonotus dispar 
33.  Lygaeidae (Bodenwanzen) Kleidocerys resedae 
34.   Nysius ericae 
35.   Nysius thymi 
36.   Ortholomus punctipennis 
37.  Coreidae (Randwanzen, Lederwanzen) Coreus marginatus 
38.   Gonocerus acuteangulatus 
39.  Rhopalidae (Glasflügelwanzen) Rhopalus parumpunctatus 
40.   Rhopalus subrufus 
41.   Stictopleurus abutilon 
42.  Pentatomidae (Baumwanzen) Aelia acuminata 
43.   Palomena prasina 
44.   Pentatoma rufipes  
45.  Acanthosomatidae (Stachel-, Bauchkiel-

wanzen) 
Elasmucha grisea 

 
 

4   Diskussion 
 
Die gefundenen Wanzenarten gehören allesamt zu den im Ruhrgebiet weit verbrei-
teten Arten. Die Anzahl der auftretenden Bodenwanzen ist gegenüber der Anzahl 
der Weichwanzen, die die größte Familie darstellen, überdurchschnittlich hoch. Das 
mag zum einen daran liegen, dass die von einer Vielzahl von Weichwanzen bevor-
zugten Grasstandorte und unterschiedlichen Laubgehölze nicht in ausreichender 
Anzahl vorhanden sind, dafür aber die sandige und steinige Beschaffenheit des 
Bodens eine große Anzahl anderer Arten anzieht, die in der norddeutschen Tief-
ebene sonst nicht unbedingt zu erwarten ist.  
 
Da es sich bei der Liste der bislang gefundenen Arten nur um eine erste Zwischen-
bilanz handelt, ist zu erwarten, dass bei genauerer Nachsuche die Artenzahl wie an 
ähnlichen, genauer untersuchten Ruderalstandorten vermutlich um das 2- bis 3-
fache höher ausfällt. 
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Industriewald auf Zollverein:  
Zoologische Untersuchungen 

 
Annette Schulte (Gelsenkirchen) 

 
 

Zusammenfassung 
 
Es werden die Ergebnisse des Projektes "Industriewald Ruhrgebiet" für die Arten-
gruppen Ameisen (Formicidae), Laufkäfer (Carabidae), Schwebfliegen (Syrphi-
dae), Wildbienen (Apidae) und Grabwespen (Crabronidae, Sphecidae, 
Ampulicidae) im Bereich des UNESCO-Welterbes Zollverein aus den Jahren 2000 
bis 2009 vorgestellt. Die Erfassung erfolgte auf zwei ausgewählten Dauer-
quadraten (DQ) von 1.000 m² Größe. Das eine repräsentiert ein vegetationsarmes 
Pionierstadium, das andere ein Waldstadium mit Dominanz der Robinie. Es 
wurden 11 Ameisen-, 16 Laufkäfer-, 30 Schwebfliegen-, 33 Wildbienen- und 
12 Grabwespenarten erfasst.  
 
Insgesamt unterstreichen die Ergebnisse die Bedeutung von Industriebrachen für 
Arten trocken-warmer Offenland-Standorte. Eine Besiedlung durch typische 
Waldarten ist aufgrund des relativ jungen Entwicklungsalters der Waldstrukturen 
und ihrer isolierten Lage bisher kaum ausgeprägt. 
 
 

Summary 
 
The results of the project "Industriewald Ruhrgebiet" of ants (Formicidae), 
ground beetles (Carabidae), hoverflies (Syrphidae), wild bees (Apidae) and digger 
wasps (Crabronidae, Sphecidae, Ampulicidae), of the UNESCO World Heritage 
Site Zollverein from the years 2000 to 2009 are presented. The investigation took 
place on two selected duration squares (DQ) of 1,000 m² size. One represents a 
pioneer's stage poor in vegetation, the other a forest stage with dominance of 
the false acacia. 11 ants, 16 ground beetles, 30 hoverflies, 33 wild bees and 
12 digger wasps were recorded.  
 
All in all the results underline the importance of industrial fallow areas to species 
of dry-warm sites. As a result of the relatively young developmental age of the 
forest structures and their isolated situation, a settlement by typical forest 
species is rarely seen. 
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